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Pumpe für Öle und Fette
Optischer Niveau-Sensor erfasst
Mindestfüllstand im Behälter

Die neue Dragon-X-Pumpe ist ge-
eignet für Zumessventil- und Pro-
gressivsysteme sowohl für Öl als
auch für Fett bis zu einer Viskosität
NLGI Klasse 00. Die Pumpe ist als
3- und 6-l-Behälter und mit der
Spannungsoption von 24 VDC,
110/230 V, 50/60Hz, einphasig oder
als Multi-Drei-Phasen-Motor, er-
hältlich. Im Hauptverteiler ist ein
Druckentlastungsventil eingebaut,

das dem System ermöglicht, nach
dem Schmierzyklus den Druck ab-
zubauen. Die Betriebsdruck-Einstel-
lung und alle anderen Funktionen
können dank der externen Position
des Verteilerblocks leicht vorge-
nommen werden, ohne etwas zu
öffnen.

Eine weitere wichtige Innovation
bei der Pumpe sei das Dropsa Opti-
lev. Dabei handelt es sich um einen
festen optischenNiveau-Sensor, den
es als Standardversion mit einem
NPN- und PNP-Auslass gibt. Der
Sensor ist ein feststehendes op-
tisches Infrarot-Lesegerät, um den
Mindestfüllstand im Behälter zu
erfassen. Im Gegensatz zum
Schwimmschalter hat dieser Sensor
keine beweglichen Teile und ist da-
her um ein vielfaches zuverlässiger,
so der Hersteller. Der Behälter kann
durch seine großzügige Einfüllöff-
nung schnell und einfach aufgefüllt
werden. Das Pumpenpaket sei be-
sonders geeignet für alle kleinen bis
mittleren Zumessventil- und Pro-
gressivsysteme, wie sie imAllgemei-
nen an jederWerkzeugmaschine zu
finden sind, so er Hersteller. (co)

Dropsa Schmiertechnik GmbH,
www.dropsa.de, Halle 6, Stand H46
■

Das Pumpensystemmit optischem In-
frarot-Lesegerät und großzügiger Ein-
füllöffnung ermöglicht eine schnelle
und kontrollierte Auffüllung.
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Richtig spannend
Haltemoment von 300 auf 600 Nm gesteigert

Fahrion hat das Spannzangenfutter
Centro P weiterentwickelt. Durch
die neue Spanntechnik Maxi Grip
konnte das Haltemoment von 300
auf 600 Nm gesteigert werden, wie

das Unternehmen mitteilt. So wird
zum Beispiel ein 20er-Werkzeug-
schaft mit einem Drehmoment von
140 Nm angezogen und die Mutter
anschließend über eine induktive

Die Verdoppelung des Haltemoments beeinträchtigt nicht die Präzision des
Spannzangenfutters Centro P.
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Alles im Blick
Mehr Transparenz in derWerkstatt
liefern Informationssysteme
R+B präsentiert das Opus-Werk-
stattinformationssystem. Dieses
Informationssystem (WIS) verwal-
tet in einer zentralen Datenbank
alle relevanten Informationen, die
maschinenbezogen zur Fertigung
eines bestimmten Werkstücks an
einer CNC-gesteuerten Werk-
zeugmaschine benötigt werden.
Das heißt, der Maschinenbediener
kann zu einem ihm vorliegenden
Fertigungsauftrag aus dieser zen-
tralen WIS-Datenbank im Direkt-
zugriff das entsprechende „NC-
Projekt“, Werkzeugkomponenten,
oder Spann- und Messmittel abru-
fen. Die Vorteile bestehen in mehr
Transparenz imWorkflow, einer
verzögerungsfreien Produktions-
durchführung sowie einem Ge-

winn an Produktivzeit an den
CNC-Maschinen. Die Informati-
onen des WIS geben Aufschluss
über die Komplettwerkzeuge mit
Stücklisten und Verwendungs-
nachweisen sowie über die Mess-
daten aus der Voreinstellung. Dem
Bediener stehen weiterhin eine
Werkzeugliste, Aufspannpläne,
Planzeiten sowie Fertigungshin-
weise und Angaben zum Rohma-
terial zur Verfügung. Dokumente
wie Rohteil- und Fertigungszeich-
nungen sowie 3D-Modelle vom
Rohteil, Spannplan und vom Pro-
dukt ergänzen das Angebot. (rw)

R+B Entwicklungs-und Vertriebs
GmbH, www.r-u-b.de,
Halle 25, Stand G40

■

Das Opus-Werkstattinformationssystem verschafft allen amWorkflow Beteiligten
Transparenz und Planungssicherheit sowie dem Bediener mehr Produktivzeit.
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Wärmequelle im Niedrigtempera-
turbereich erwärmt. Das Verfahren
wurde zum Patent angemeldet.

Der Temperaturunterschied zwi-
schenMutter und Spannzangenfut-
ter hat eine Ausweitung zur Folge,
sodass sich die Mutter nochmals
weiter drehen lässt. Diese Vorge-
hensweise hat im Vergleich zum
Schrumpfen den Vorteil, dass sich
dadurch das Haltemoment verdop-
pelt und das Materialgefüge nicht
negativ beeinflusst wird. Die Ver-
doppelung des Haltemoments gehe
nicht zu Lasten der Präzision. Mit
einem Rundlauffehler von maximal
3 µm, gemessen am Werkzeug bei
einer Auskraglänge von 3×D, ist das
Spannfutter laut Hersteller nach wie
vor in der Premium-Klasse angesie-
delt. (co)

Eugen Fahrion GmbH & Co. KG,
www.fahrion.de, Halle 4, Stand C40
■
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